
Rohbaustollen Angath

Erste Erfahrungen mit dem Allianzvertrag der ÖBB Infrastruktur AG

Roland Arnold

BEMO Tunnelling GmbH

Bereichsleiter Österreich

Technischer GF ARGE Rohbaustollen Angath

Allianzvorstand

Frédéric Heil

ÖBB-Infrastruktur AG

Geschäftsbereich Neu/Ausbau

Projektleitung Tirol Nord

Projektkoordinator / Allianzmanager

Michael Hofmann
ILF Consulting Engineers
Leiter Baumanagement



TLP gelb (Adressatenkreis)

1. Projektvorstellung

2. Ausschreibung & Vergabe der Bauleistungen

3. Bauausführung

4. Fazit

Agenda

Seite 2iBT-Treff Nr.11



TLP gelb (Adressatenkreis)

1. Projektvorstellung: Die Brennerachse
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▪ Abwicklung des Scan-Med Korridors

▪ Gewährleistung der Verkehrswirksamkeit des 
Brenner Basistunnels

▪ Ausweiterung des Nahverkehrangebotes



TLP gelb (Adressatenkreis)

▪ zyklischer Vortrieb

▪ Tunnellänge: ca. 2,6 km

▪ geplante Bauzeit: 2023 bis 2025

▪ vorerst nur Spritzbetonaußenschale

1. Projektvorstellung: Rohbaustollen Angath
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TLP gelb (Adressatenkreis)

1. Projektvorstellung: Leistungsumfang
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Stollen Süd L = 2.629 m

Stollen Nord L = 110 m

6 Querschläge

10 Ausweichnischen

Rohbaustollen

Rettungstunnel
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Eckpunkte des Allianzvertrages:

▪ Grundsatz „best for project“

▪ gemeinsame Chancen- und Risikotragung

▪ Vergütungssystem mit Bonus-Malus-Regelung

▪ Unternehmensähnliche Organisationsstruktur

2. Ausschreibung & Vergabe
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©Fluckinger/MeinBezirk



TLP gelb (Adressatenkreis)

▪ 2021: Pilotprojekt der ÖBB-Infrastruktur AG

▪ Festlegung des Vergütungsmodells

▪ Herstellkosten

▪ Indirekte Kosten

▪ Bonus-Malus-Regelung

▪ Festlegung anderer Zielbereiche (aZB)

▪ Qualität

▪ Arbeitssicherheit

▪ Kooperation in der Allianz

▪ Nachhaltigkeit

▪ BIM

▪ Fertigstellungstermin

2. Ausschreibung & Vergabe
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TLP gelb (Adressatenkreis)

2. Ausschreibung & Vergabe: Grundvoraussetzungen Allianzvertrag
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Verschmelzung der wesentlichsten Risiken zu einer gemeinsamen Risikosphäre in 
Kombination mit einer Bonus-Malus-Vergütung

Voraussetzungen

▪ Kooperationsfähigkeit

▪ Konfliktlösungskompetenz

▪ Fachkenntnisse

▪ Vertragsverständnis

▪ Kompatibilität des Allianz 

Management Teams

Prüfung der 
Voraussetzungen

▪ Hearings

▪ Simulationen

▪ Bewertung durch eine 
Kommission

Auftragsvergabe

→ Workshops



TLP gelb (Adressatenkreis)

2. Ausschreibung & Vergabe: Organisationsstruktur Angath
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Allianzvorstand
Aufsicht, Führung und Steuerung der Allianz

AG: Leiter Projektumsetzung & Projektleiter
AN: Techn. & kaufm. Geschäftsführer der ARGE

Allianz-Managementteam
Führung und Koordinierung des Projektteams im operativen Tagesgeschäft / 

Sicherstellung der Projektziele

ÖBB-Infrastruktur AG
• strategischer Allianzmanager AG
• Baumanager der AG
• Vertreter der ÖBA

ARGE BEMO – ÖSTU-STETTIN
• operativer Allianzmanager AN
• Bauleiter
• Baukaufmann AN

Erweitertes Allianzmanagementteam
Fachreferenten, Planer, Bauführer, Geotechniker Untertage, Baugeologe, Geotechnische Verformungs- und 

Kontrollvermessung, … 

Allianz-Managementteam-
Sitzung

Baubesprechung
Geotechnikbesprechung

…

Allianzvorstandssitzung



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Vergabe Nachunternehmerleistungen
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Beispiel:

Lieferant bietet ein alternatives Ankersystem an, welches günstiger ist jedoch 10% weniger Zugkraft aufnehmen kann.

EP-Vertrag:

▪ Einreichen des Vorschlags beim AG

▪ Technische Prüfung → wenn ok technische Freigabe

▪ Einreichung der wirtschaftlichen Änderung 
(Minderkosten oder „Value“)

▪ Kostenmäßige Prüfung → wenn ok Freigabe zur 
Ausführung

▪ Dauer Beschaffung > ein Monat!

Allianzvertrag:

▪ Technische Besprechung im Zug des Bietergesprächs, ggf. 
weitere Optimierung

▪ Wenn erforderlich Abstimmung mit Planer und 
Fachreferenten

▪ Bestellung / Beauftragung Lieferanten

▪ Dauer Beschaffung < eine Woche!



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Umgang mit „Leistungsänderungen“
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Beispiel Angath:

Erhöhung Abschlagslänge VKL 5 (1,7m) auf VKL 4 (2,2), welche vertraglich nicht ausgeschrieben war

EP-Vertrag:

▪ Technische Prüfung und Freigabe der neuen VKL auf der Baustelle mit GTU-Planer/Geologen/AN/ÖBA/AG für 
Abschlagslänge 2,20 Meter

▪ Erstellung Pläne für neue VKL, Stützmittelzahlen sowie Fortschreibung Rahmenplan

▪ Herleitung neue Positionen lt. Matrix bzw. Ermittlung neuer Zykluszeiten, sowie Anpassung Bauzeittabellen und 
Termine!

▪ Vortrieb mit Abschlagslänge 2,20 Meter

▪ Dauer bis Umsetzung neuer VKL > ein Monat, vertragliche Abhandlung > mehrere Monate



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Umgang mit „Leistungsänderungen“
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Allianzvertrag:

▪ technische Prüfung und Freigabe einer neuen maximalen Abschlagslänge auf der Baustelle mit GTU-
Planer/Geologen/AN/ÖBA/AG → Abschlagslänge 2,70 Meter (keine VKL lt. ÖN B2203)

▪ Fortschreibung Rahmenplan (keine Stützmittelpläne erforderlich, da Abrechnung nach IST-Kosten)

▪ „Herantasten“ an optimale Abschlagslänge → wurde bei 2,10 Meter gefunden (basierend auf Übergriff und 
Vorbereitung Bewehrung, sowie Zykluszeiten abgestimmt auf Nachtsprengverbot)

▪ Dauer bis Umsetzung neuer Abschlagslänge ca. eine Woche → vertraglich keine Änderung, da IST-Kosten

Beispiel Angath:

Erhöhung Abschlagslänge VKL 5 (1,7m) auf VKL 4 (2,2), welche vertraglich nicht ausgeschrieben war



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Umgang mit „Leistungsänderungen“
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Beispiel Angath:

Änderung Ausbruchsquerschnitt und Auffahrkonzept Querschlag 3 / Stollen Nord

Vertraglich:

▪ Lohn/Bauzeit: Fixzeit, basierend auf den 
VT-Klassen der AS

▪ Stützmittel als Pauschale bezogen auf die 
AS-Planung



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Umgang mit „Leistungsänderungen“
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Vorteile:

▪ höhere Abschlagslängen und weniger 
Stützmittel, da bessere Geologie

▪ größerer Querschnitt aus dem 
Rettungsstollen

▪ weniger Ausbruch

▪ weit weniger Verfüllbeton im Hauptlos, da 
der QS „nur begehbar“ ausgeführt wird

Beispiel Angath:

Änderung Ausbruchsquerschnitt und Auffahrkonzept Querschlag 3 / Stollen Nord



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Umgang mit „Leistungsänderungen“
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EP-Vertrag:

▪ technische Prüfung → wenn ok technische Freigabe

▪ Einreichung der wirtschaftlichen Änderung 
(Minderkosten oder „Value“)

▪ kostenmäßige Prüfung → wenn ok Freigabe zur 
Ausführung

▪ Lange Dauer, da die gesamte Kalkulation inkl. neuer 
Leistungsansätze und Bauzeitbetrachtungen 
vorgenommen werden muss

Allianzvertrag:

▪ technische Besprechung und „Planung light“, da keine 
Stützmittelpläne oder Details erforderlich sind

▪ Vertraglich keine Anpassungen oder Änderungen 
erforderlich!

▪ Sehr kurze Dauer!

Beispiel Angath:

Änderung Ausbruchsquerschnitt und Auffahrkonzept Querschlag 3 / Stollen Nord



TLP gelb (Adressatenkreis)

▪ „best for project“-Grundsatz

▪ sofortige Umsetzung laufender technischer Anpassungen

▪ weitere Beispiele in Angath:

▪ archäologische Funde

▪ geänderte Flächen Baustelleneinrichtung

▪ Autobahn Ab- bzw. Auffahrten später bzw. nicht verfügbar

3. Bauausführung: Umgang mit „Änderungen / Behinderungen / Optimierungen“
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TLP gelb (Adressatenkreis)

▪ vollumfängliche Dokumentation →
Lieferscheine als Abrechnungsgrundlage

▪ Erfassung von Bauleistungen und Personal 
mittels Bautagesberichten → Unterschied 
im Umfang

▪ Datenerfassung „CIS – Construction 
Information System“

▪ Werkstattkarten zur Dokumentation von 
Reparaturen an Geräte

▪ AG in Fragen der Gerätedisposition aktiv 
miteingebunden

3. Bauausführung: Dokumentation
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TLP gelb (Adressatenkreis)

Projektdokumentation auf MSP

3. Bauausführung: Aufbau & Umsetzung Controlling 
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3. Bauausführung: Open Books Abrechnung
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„Ist-Kosten-Abrechnung“

- hoher Aufwand zu Beginn

+ aktueller Aufwand für Rechnungserstellung und Prüfung geringer 

als beim Einheitspreisvertrag
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3. Bauausführung: Open Books Abrechnung
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gemeinsame Prüfung und 
Freigabe  Lieferscheine

gemeinsame Prüfung und 
Freigabe 

Eingangsrechnung

IST-Kosten-Abrechnung 
AN an AG
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3. Bauausführung: Open Books Abrechnung
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gemeinsame Prüfung und 
Freigabe  Lieferscheine

gemeinsame Prüfung und 
Freigabe 

Eingangsrechnung

IST-Kosten-Abrechnung 
AN an AG



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Open Books Abrechnung
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gemeinsame Prüfung und 
Freigabe  Lieferscheine

gemeinsame Prüfung und 
Freigabe 

Eingangsrechnung

IST-Kosten-Abrechnung 
AN an AG

Monatliche Teilrechnung:

▪ IST-Kosten aller Eingangsrechnungen

▪ IST-Lohnkosten

▪ IST-Gerätekosten gem. Geräteverrechnung Partner

▪ Gehaltkosten gem. vorher vereinbarter Verrechnungssätze

▪ Indirekte Kosten (IDK) gem. vorher Vereinbartem Gesamtzuschlag
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3. Bauausführung: Controlling
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Auftragnehmer

▪ quartalsweise Fortschreibung der 
Arbeitskalkulation

▪ quartalsweise Anpassung des Risikobudgets

▪ Grundlage:

▪ Tatsächlich verbaute Baustoffe, Ersatzteile, 
Entsorgungen

▪ Lohn- und Gehaltskosten

Auftraggeber

▪ keine klassische Mengenermittlung auf 
Positionsebene möglich

▪ Ist-Kosten nicht auf die einzelnen 
Leistungspositionen umlegbar
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▪ Aufteilung des Budgets über die drei Bauphasen basierend auf der angebotenen Bauzeit

▪ Budget = Herstellkosten + Gemeinschaftskosten + Chance-Risiko-Budget

▪ 3 Bauphasen:

3. Bauausführung: Controlling
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Baustelleneinrichtung

Vortrieb

Baustellenräumung

1.

2.

3.



TLP gelb (Adressatenkreis)

3. Bauausführung: Controlling
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3. Bauausführung: Mengenübertragung ins Controlling
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3. Bauausführung: Ad-hoc Controlling
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4. Fazit
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„best for project“-Grundsatz

anfängliche 
Eingewöhnungsphase

neue Rollen

einfachere 
organisatorische 

Abwicklung

ausgezeichnetes 
Arbeitsklima auf der 

Baustelle

offene Kommunikation 
& Transparenz

aktive Einbindung des 
AG in die operative 

Abwicklung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Verfasser

Dipl.-Ing. (FH) Michael Hofmann ILF Consulting Engineers

Bmstr. Dipl.-Ing. Mag. Frédéric Heil ÖBB-Infrastruktur AG

Dipl.-Ing. Roland Arnold BEMO Tunnelling GmbH


